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i .

Anordnung gemeinsamen Gebetes um eine glückliche Entbindung Ihrer Kaiserlichen und 
Königlichen Hoheit, der durchlauchtigsten Kronprinzessin Erzherzogin S te p h a n ie .

D a  I h r e  kaiserliche und  königliche H oheit, die durch­
lauchtigste K ronprinzessin  E rzherzogin  S t e p h a n i e  dem 
Z eitpunkte I h r e r  E n tb in d u n g  sich n äh e rn , so w erden alle 
G läu b ig en  der D iözese Laibach erm ahnt, in E rw a r tu n g  
dieses fü r  alle U n te rth an en  des österreichischen K aiser­
staates freudenreichen E reignisses G o tt um  Schutz und 
S e g e n  fü r I h r e  kaiserliche und  königliche H oheit anzu ­
flehen. —  E s  ergeht demnach a n  die hochw ürdige S e e l­
sorgegeistlichkeit der A u ftrag , vom  15. J u  l i  a n g e f a n ­
g e n  bei der heiligen M esse täglich, w enn  die R ubriken  
es gestatten, die C ollec te : ,,D e u s  re fu g iu m  n o s tru m  e t
v i r tu s “  (M issa le , o ra t . a d  d iv . N r . 12) m it der I n t e n ­
tion  p ro  fe lic i p a r tu  einzulegen und  b is  zur erfolgten, 
wie w ir  zu G o tt flehen und  hoffen, glücklichen E n tb in d un g  
d am it fo rtzufahren .

B e i jedem sonn- und feiertäglichen G o ttesd ienste  ist 
nach der P re d ig t  und  bei der nachm ittäg igen  L itane i u n ­
m itte lb a r nach dem G ebete fü r  den L andesfü rsten  nach­
stehendes G ebet zu verrich ten:

Gebet.
A llm ächtiger, ew iger G o tt!  H e rr  des H im m els und 

der E rde , der D u  K önige und Völker m it S eg n u n g en  e r­

freuest, erhöre gnädig  die from m en B itte n  D e in e r Kirche 
und  verleihe, daß  D eine D ien erin  S t e p h a n i e ,  unsere 
K ronprinzessin, einer glücklichen E r fü llu n g  ih rer H offnung 
sich e rfreu e ; wende von ih r ab jegliche G efah r und  be­
schütze sie in  D e in e r H uld  m it himm lischer M ach t. D a ru m  
b itte n  w ir D ich durch Je su m  C hristum , D einen  S o h n , 
unseren H errn  und  E rlö ser. Amen.

Molitev.
Vsegamogocni veeni Bog! Gospod nebes in 

zemlje, Ti, ki kralje in ljudstva z blagoslovi napol- 
nujeä, usliüsi milostno poboÄne proänje Svoje Cerkve in 
dodeli, da se razveseli Tvoja sM abnica Stefanija, naäa 
cesariöina. sreene izpolnitve svojega upanja; odvrni od 
nje vsako nevarnost in varuj jo v svoji milosti z ne- 
begko moejo. Za to Te prosimo po Jezusu Kristusu, 
Tvojem Sinn, naäem Gospodu in Odregeniku. Amen.

Vom fürstbischöflichen Ordinariate Laibach am  14. J u l i  i8 8 3 .

Chrysostomus m . p .
Fürstbischof.



II.

DECRETUM
de festis Sanctorum Conl'essornm Benedicti Abbatis, Dominici Gusmani et Francisci Assisiensis.

Saecularia solemnia magno cum Catholici 
populi gaudio, ob incliti Monachorum in Occi- 
dente Patris legiferi, et Assisiensis seraphici Pa- 
triarchae memoriam superioribus annis celebrata, 
plurimorum desiderium excitarunt, ut incrementi 
aliquid acciperet cultus per annos singulos ab 
Ecclesia universa impendi solitus bis sanctis Cae- 
litibus, ex quibus ingentem quamdam beneficiorum 
vim in christianam civilemque rempublicam in- 
fluxisse miramur. Id vel magis hodie convenire 
merito putaverunt, ne videlicet in posterum, ob 
immutatam Rubricam de Translatione Festorum. 
illorum officia, praecipue vero Monachorum prae- 
clarissimi Parentis. saepe saepius ad modum sim- 
plicis ritus reduci, aut penitus omitti contingat. 
Sanctissimus autem Dominus Noster Leo Papa 
XIII. pro sua speciali atque eximia erga utrum- 
que admirabilem Institutorem pietate et religione 
accedentibus etiam aliquorum Sacrorum Antistitum 
postulationibus sibi humillime porrectis, votis liisce 
prono ac libenti animo obsecundare decrevit. Vo- 
luit tarnen ab hoc honore minime seiungi Sanctum

Dominicum Gusmanum, qui cum Familiae Mino- 
riticae Patriarcha amicitia arcto vinculo in cari- 
tate colligatus „integritatem caelestium doctrinarum 
tuebatur, pravosque haereticorum errores luce 
christianae sapientiae per eadem tempora depel- 
lebat, quibus ille, ad grandia ducente Deo, id 
impetravit, ut ad virtutem excitaret christianos 
homines, et diu multumque devios ad imitationem 
Christi traduceret.“ (In Ep. Encycl. SSmi. Domini 
Nostri 17. Sept. 1882) Praecepit igitur Sanctitas 
Sua, ut festa Sanctorum Confessorum Benedicti 
Abbatis die 21. Martii, Dominici Gusmani 4. Au- 
gusti et Francisci Assisiensis 4. Octobris, in Ca- 
lendario universalis Ecclesiae hactenus sub ritu 
duplici minori inscripta, ad ritum duplicem ma- 
jorem eveliantur. Mandavit praeterea de hoc per 
Sacrorum Ttituum Congregationem praesens edi 
decretum, quod anno proxime insequente ubivis 
erit executioni tradendum. Contrariis non ob- 
stantibus quibuscunque. Die 5. Aprilis 1883.

D. Cardinalis Bartolinius, 8. R. C. Praefectus.
Laurentius Salvati, 8. R. C. Secretarius.

I I I .

Schulgesehnovelle.
Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 8. J u n i 1883, Z . 10618, zur Durchführung des Gesetzes 
vom 2. M ai 1883, R - G -B l-  Nr 53, womit einige Bestimmungen des Gesetzes vom 14. M ai 1869, R - G - B l  

Nr. 62, abgeändert werden.
V orbehaltlich  der noch nothw endigen  w eiteren V e r­

fügungen  verordne ich h ierm it zu r D u rch fü h ru ng  des G e­
setzes vom  2 . M a i  1 8 8 3 , R .- G .- B l .  N r .  53 , F o lg e n d e s :

I . (zu § . 3 des Gesetzes).
D ie  L e h r p l ä n e  fü r  die verschiedenen K ategorien  

d e r  a l l  g e m e i n e n  V o l k s s c h u l e n  sind von den L a n ­
desschulbehörden m it g enauer B eachtung der in  der M i -

n is te ria l-V ero rd n u n g  vom  18. M a i  1 8 7 4 , Z . 6 5 4 9  (fü r 
G aliz ien  M in is te r ia l - E r la ß  vom  2 2 . S ep tem b er 1 8 7 5 ,  
Z .  8 3 3 7 )  festgestellten G rundsätze zu rev id iren , wobei in s ­
besondere F o lg en des zu berücksichtigen is t:

1. I n  den ersten drei S c h u lja h re n  ist den H ebungen 
im  S prechen , Lesen und Rechtschreiben, sowie dem m ünd­
lichen Rechnen eine besondere P fleg e  zuzuwenden.
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2. F ü r  den U nterricht in  der geometrischen F o rm e n ­
lehre sind besondere L ehrstunden  nicht zu bestim m en, son­
dern  es ist die K en n tn is  der geometrischen L in ien , Flächen 
und  K örp er beim  Zeichenunterrichte au f den m ittle ren  U n ­
terrich tsstufen  zu v erm itte ln  und  die M essung sowie die 
B erechnung  der F lächen  und  K ö rp e r au f den obersten U n ­
terrich tsstu fen  in  V erb ind u n g  m it dem Rechnen zu lehren.

3. B e i der A u sw ah l des Lehrstoffes a u s  den R ea lien  
sind au f allen  U nterrichtsstufen  zunächst d a s  gewöhnliche 
M a ß  der F assu n gsk ra ft und  die no rm alen  L eb en sv erh ä lt­
nisse der S c h ü le r so rg fältig  zu berücksichtigen.

4 . A n  S ch u len , wo ein besonderes B e d ü rfn is  zum al 
m it Rücksicht au f die E rw erbsverhä ltn isse  der B evölkerung 
es fo rd ert, kann neben dem F reihandzeichnen auch d as  
Zirkelzeichnen in  den L eh rp lan  ausgenom m en w erden.

5 . B e im  G esangsun terrich te  ist au ß e r dem p a tr io ti­
schen u n d  V olksliede auch der K irchengesang zu pflegen.

6 . M ädchen  erha lten  T u rn u n te rric h t, w enn ih re  E l ­
te rn  zu B eg in n  des S c h u lja h re s  sie dazu anm elden. 
D iese r U nterrich t ist nach T hunlichkeit ü b era ll, in sbeson ­
dere aber in  den höheren Klassen, von Lehrerinnen  zu er- 
theilen.

7. B e i der V erth e ilu n g  des Lehrstoffes säm m tlicher 
U nterrichtsgegenstände au f die einzelnen A btheilungen, 
G ru p p e n  oder Klassen ist insbesondere d a ra u f  zu achten, 
daß alle n o rm a l entwickelten S c h ü le r d a s  L ehrziel erreichen 
und  zum  A ufsteigen au f die höhere U nterrichtsstufe befähigt 
w erden  können.

I I .  (zu §. 7 des Gesetzes).
D ie  S chu lbehörden  haben  A endcruugen  der besteh­

enden S chu le in rich tuugen , insow eit diese den H a l b t a g s ­
o d e r  G a n z t a g s u n t e r r i c h t  betreffen, n u r  d ann  in  
E rw ä g u n g  zu ziehen, w enn von V ertre tu ng en  eingeschulter 
G em einden  oder von O rts fch u lrä th en  w ohlbegründete A n ­
suchen gestellt w erden.

B e i Entscheidung über solche Ansuchen sind die be­
stehenden Schu lein rich tungen  des L andes und  B ezirkes, die 
U nterrichtsbedürfnisse, die A u sd eh n u ng , T e r ra in -  und  K om - 
rnnnikationsverhältnisfe des S ch n lsp ren g e ls  und  die w ir th -  
schaftlichen V erhältn isse der B evölkerung eingehend zu e r­
w ägen.

A uf G ru n d lag e  dieser E rw äg u n g en  kann die L a n d e s­
schulbehörde —  nach A n h ö ru n g  der O r ts -  und  B ezirk s- 
schnlräthe —  insbesondere in  F ä lle n , w enn die durch die 
V erm ehrun g  der S chü le rzah l bedingte E rw eite ru n g  oder V e r­
m ehrung  der S chu llok a litä ten  m it einer drückenden B e ­
lastung  der L eistungspflichtigen verbunden w äre , an  ein- 
klafsigen S chu len  und  auch an  den un teren  Klassen m ehr- 
klassiger S ch u len  au f dem L ande, den H a lb tag su n te rrich t

fü r  eine bestim mte F r is t  oder a ls  d a u e rn d e  E in rich tung  
bew illigen.

I I I .  (zu §. 8  des Gesetzes).
B e i der den L andesschulbehörden zugewiesenen W a h l  

der  L e h r -  u n d  L e s e b ü c h e r  haben dieselben d a ra u f  zu 
sehen und die geeignete V erfügung  zu treffen, d am it künftig­
h in  jedem unberechtigten Wechsel und  jeder nicht gerecht­
fertig ten  Verschiedenheit der B ücher in den gleichartigen 
S chu len  der einzelnen Schulbezirke begegnet w erde.

IV . (zu §§. 17 , 18 , 19 des Gesetzes).
I n  B ezug au f die E i n r i c h t u n g  der  B ü r g e r ­

s c h u l e n  w ird  angeo rdn e t:
1. A u s  jeder bestehenden a c h t k l a s s i g e n  B ü r g e r ­

s c h u l e  sind m it B eg in n  des S c h u ljah re s  1 8 8 3 /8 4  zwei 
selbstständige L e h ra n s ta lte n : eine allgem eine Volksschule 
und  eine dreiklassige B ürgerschu le , welch' letztere wie b ish er 
Pflichtschule fü r  die eingeschulten M ädchen oder K naben 
b leibt, zu bilden . H iebei kann gleichzeitig die abgetrennte 
allgem eine Volksschule reo rgau is irt, beziehungsweise nach 
E rfo rd e rn is  au f die der A nzah l der S ch ü le r entsprechende 
K lassenzahl beschränkt w erden.

M i t  den S ch u le rh a lte rn  ist d a s  E invernehm en  d a r ­
über zu pflegen, ob die allgem eine Volksschule u n d  die 
B ürgerschule a ls  „ a l l g e m e i n e  V o l k s -  u n d  B ü r g e r -  
s c h u l e " ,  u n te r der gem einsam en L eitung  des B ürgerschul- 
D iree to rs  zu verbleiben haben, oder ob fü r d ie allgem eine 
Volksschule ein O b erleh re r zu bestellen sei. E ine  gem ein­
same L eitung  beider S chu len  em pfiehlt sich n u r  do rt, wo 
dieselben räum lich  verein ig t bleiben. I n  größeren O r te n , 
wo m ehrere S chu len  bestehen, em pfiehlt es sich, die a llg e ­
m einen Volksschulen von den B ürgerschulen auch räum lich  
zu trennen.

2 . I n  die e r s t e  K l a s s e  d e r  B ü r g e r s c h u l e  
w erden K inder a u s g e n o m m e n ,  welche durch die betref­
fenden Schulnachrichten oder Zeugnisse den N achw eis l ie ­
fern , d aß  sie m it genügendem  E rfo lge  den fün ften  I a h r e s -  
c u rs  irgend einer allgem einen Volksschule besucht haben, fe rner 
K inder, welche m indestens d a s  10 . L eb en sjah r vollendet 
haben und die entsprechenden Vorkenntnisse durch eine 
A u fn ah m sp rü fu n g  nachweifen.

Z u r  A ufnahm e in  eine höhere Klasse ist d a s  en t­
sprechende A lter und  der durch Zeugnisse einer B ü rg e r ­
schule oder durch eine A u fn ah m sp rü fu n g  zn liefernde N ach­
w eis der genügenden V o rb ild u n g  erforderlich.

3. D e r  L e h r p l a n  ist so einzurichten, d aß  die 
B ürgerschule die der Volksschule gestellte A ufg abe  voll­
ständig  lö s t und  zugleich jene V o rb ild u n g  verm itte lt, 
welche zum  Besuche von L eh re rb ild un g san sta lten  und  von 
den die V orbere itung  in  einer B ürgerschu le  voraussetzen­
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den Fachschulen sowie fü r d a s  praktische bürgerliche Leben 
je nach den speziellen B edürfn issen  des S c h n lo rte s  und 
des B ezirkes a ls  erforderlich anzusehen ist.

F ü r  jede B ürgerschule w ird  ein besonderer L eh rp lan  
festzustellen sein, und  es steht nichts im  W ege, d aß  in  
O rte n , wo m ehrere B ürgerschulen  sind, verschiedene B e ­
dürfnisse in  den L eh rp länen  der einzelnen S ch u len  B e ­
rücksichtigung finden.

D ie  Bezirksschulbehörden haben zu r B  o r  b e r  a l h  u n g  
des L e h r p l a n e s  fü r  jede einzelne B ürgerschule beson­
dere Konferenzen zu veran lassen . Z u  diesen Konferenzen, 
welche ein Bezirksschnlinspector zu leiten h a t, sind nebst 
dem  L ehrkörper der B ürgerschule, die D irek to ren  der im  
Bezirke befindlichen L ehransta lten , fü r  welche die B ü rg e r ­
schulen vorznbereiten  haben, sowie V ertre te r der gew erbli­
chen und  landw irtschaftlichen In te ressen  des S c h n lo rte s  
und  Bezirkes einzuladen.

I n  O rte n , wo m ehrere B ürgerschulen  sich befinden, 
sind zu diesem E nde  nach A nh ö ru n g  der einzelnen L eh r­
körper Konferenzen der D irek to ren  der B ügerschulen, der

betreffenden Fachschulen und  L eh re rb ild un g s-A n sta lten  sowie 
der V e rtre te r gewerblicher B erufskreise abzuhalte» .

D i e  G r u n d l a g e  d i e s e r  B e r a t h u n g e n  
haben die m it der M in is te r ia l-V e ro rd n u n g  vom  18. M a i  
1 8 7 4 , Z .  6 5 4 9  (fü r G a liz ien  M im s te n a l-E r la ß  vom 22 . 
S ep tem b er 1 8 7 5 , Z . 8 3 3 7 )  vorgeschriebenen L eh rp läne  
fü r die se lb s ts tän d ig en  dreiklassigen, beziehungsweise fü r 
die 6 ., 7. und  8 . Klasse der achlklassigen B ürgeschnlen 
fü r K naben  u n d  M ädchen  zu b ilden, und  es ist hiebei 
F o lg en des zu beachten:

a ) D ie  verschiedenen B edürfnisse der B ürgerschulen  
fü r  K naben  und fü r  M ädchen  sind wie b ish er zu berück­
sichtigen.

b ) D ie  concentrifche M ethode der V erth e ilu n g  des 
Lehrstoffes jener G egenstände, welche in m ehreren Klassen 
gelehrt m erdm , ist w ie b ish er festzuhalten.

c) D a s  M ax im u m  der wöchentlichen L ehrstunden 
in  jeder Klasse ist a u f dreißig  festgesetzt.

(Schluß folgt.)

IV .

Concnrs-Derlantbarnng und Chronik der Diözese.
D ie  P fa r r e  S e la , im D ccanate  S te in ,  ist in  E r le ­

d igung  gekommen und w ird  dieselbe b is  zum  2 0 . A ugust 
d. I .  zur B ew erb u ng  ausgeschrieben. D ie  Gesuche sind 
a n  den hochw ürdigen H e rrn  J o h a n n  O b la k . P f a r r e r  in  S te in , 
zu richten.

D ie  höheren W eihen erh ielten , und zw ar d a s  S u b -  
d iaconat am  4 . J u l i ,  d a s  D ia c o n a t am  5 . J u l i  und d a s  
P re s b y te ra t  am  7. J u l i  d. I . ,  folgende H e rre n : A nton  B rce  
a u s  K a m n a  g o ric a , J o h a n n  B o lta  a n s  S t .  M a r t in  a. d. 
S a v e , J u l i u s  Ö uk  a u s  Id r i ja ,  I g n a z  F r t in  a n s  B rez n ic a , 
Jo se f L a v riö  a u s  ^ u z e m b e rk , M a t th ä u s  P in ta r  a u s  Z a- 
lilo g , Ja k o b  P o r e n ta  a u s  S ta r a  L o k a , J o h a n n  SaSelj a u s  
M o k ro no g , Jo se f S iä k a  a u s  H ra s t je  bei L a ib a c h , Jo se f 
Ökofic a u s  M irn a  P eö , J o h a n n  V av p e tiö  a u s  L o k a , 
—  T heologen  des IV . J a h r g a n g e s ; ' ferner : A n d re a s

G lie b e  a u s  A ltla g , J o h a n n  M o äin a  a u s  S p o d n ja  Id r i ja ,  
F ra n z  R ih a r  a u s  P o lh o v  G ra d e c , I g n a z  2 i tn ik  a u s  Z a -  
g ra d e c  —  T heologen des I I I .  J a h rg a n g e s .

D ie  hochw ürdigen H erren  J o h a n n  R o zm an , S t a d t ­
p fa r re r  bei S t. J a k o b  in  Laibach, und  P .  C allis t M ed ic , 
G u a rd ia n  des F ran z isk an e r-C o n v en tes  und  P fa r ra d m in i-  
s tra to r bei M a riav e rk ü n d ig u n g  in Laibach, w urden  zu 
sürstbischöflichen geistlichen R ä th e n  e rn an n t.

D e r  hochwürdige H e rr  F ra n z  L a m p e , welcher am  
2 8 . J n n i  d. I .  an  der G ra z e r U niversitä t zum  D octo r der 
h l. T heologie p ro m o v irt w urde, w urde a ls  S u b d ire c to r 
und  Oekonom  im  hiesigen C le ric a l-S e m in a r  angestellt.

D e r  hochw. H e rr  J o h a n n  1?avöar, b ish er P sa rra d m . 
in  W e isse n fe ls , erh ielt am  5 . J u l i  d. I .  aus die P f a r r e  
L e§ e  die kanonische In v e s ti tu r .

Vom fürstbischöflichen Ordinariate Laibach am  14. J u l i  -1883.
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